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Leo Förster's 
Weinstube und Kaffee 

Beleuchtungs­
Körper 

in gediegener Ausführung. 

ELEKTR. KOCH- U. 
HEIZAPPARATE 

CARLW~IGL 
Maximiliansplatz 14 

Holländ. Zi[arr on 
Rauc~tabako 

Melcblor w ellnboler 
Mßncben, Tbereslenslr. 29 

Dentist 

M.R. SleinbrOckner 
MDncben,ElisnbelbSlr .35/1 

Teleion-Ruf 
30681 

Haberstocks Feinkost 
München 
am Rarlstor 

Haus feiner 
Lebens- und Genußmittel 

Wir kaufen jeden Posten 

Altpapier, Hefte und BDcher 
Zeitungen, Schreibstanrpf 

Lu11111en u. Flaschen 
zu den höchsten Tagespreisen 

Fr•le Abholu„g, 
sofortige Gewichtsfeststellung und l{aesa/ 

Verlangen Sie bitte uns•re Preis• - Karl• ge,i/JKf. 

Ra f 11 n u er & Ed er er, Rahurodnktenbandlunu 
München, aussore IYunerstraue 34 - Telefon 409 J8 

Eleuanre Dilmenbllfe 
Nur feinste l\rbeitl 

Kein laden, dah. bllllgate 
Bereohang - Mltgobr. 
Material wird verw1nd1t 
Besieht . meiner Modelle 
ohne Knufr:wang erbeten 

Emllle Kolatzny 
geprillte Direktrice 

MOnchen, Klenzestr. U /111 

Privater 

Schreibunterricht 
von Wilhelm 11.rnim 

Sonnenstraße 27 /3. 
Prospekte gecen 50 - Prg. - Marke, 

.,1illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllh,. 
Elegante 

-
He~!!~Dle 
Dnmenbote 

Fescbe Motzen r. Mode u.Sport 
Aparte Neobeilen In Lederbßle 
.A... BREITER, 
Kauflncerstr.23, Dachauersrr. 14 
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r~1~~~~!'-US HEINRICH ECKERT, Mü~iS!!~!i 
LKulante Besorgung aller Geschäfte des Bankfaches 
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Dc•cmber Tebctb Bemerkung 

Sonntag 12 tttin tttx, 
' :::l c,, 

Montag 13 2 

Dienstag 14 3 

Mittwoch 15 4 

Donnerstag 16 5 

Freitag 17 6 

Samstag 18 7 
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Zu vorteilhaften l\bschlüssen in 

Versicherungen 
für nachstehende Versicherungs-Gesellschaften 

empfiehlt sich die 
Subdirektion für Bayern 

München, Promenadeplatz 10/11 • Telefon 26928 

TEUTONI IJ: Versicherungsakliengosollschafl Leipsia: 
11, (Loben -- Unfall - Haftpflicht) 

DEUTSCHER LLOYD, :.~~~~i::.~~~m ... 
OCE IJ:N Versicherungs· Rktiengosellschafl Hamburf 

1 l , (T ransporl• und Reiseveraicherunt) 

RHEINISCHE VIEHVERSICHERUNG 
a.ul Oegensoitigkeit zu Köln am Rhein 

H IJ:NSJ\ Rllgemeine Versicherungs - Rktianfesell1 chalt 
1 l , (Feuer, Einbruch, J\u!ruhr und Pliladerunic) 

l\uskünfte und 
Vertreterbes,uch bereitwilligst und unverbindlich. 

Schnellste Erledigung 
von J\ufträgen 

für sämtliche 
Deutsche Börsen 

Fachmännische Beratung 
durch 

Leo Otto Hampp, München 
Bankgeschäft 

Kaufingerstraße 11 /1 / Telefon Nr. 22 2 83 

.,1lllllllllllll llllllllllHIIIIIIIIIUllllllllllllllfth, 

Moderne 

KOcben­
ElnricblUDUen 
In &edlc&eacr prelewertor 

Aaafiihrung 

8 Eduard Rnu 0 

Bohluel'1 lloua- ul Wirt• 
Kh&ft - llarlob.nap • Macllla 

München 
l1all11eratr.1 Pusaa11nau,1 

Altpapier, Flaschen, 
Lumpen, Knochen 

verkaufen Sie am vorteilhaftesten an die 
Allgem. Papier-anll Hadernaortieranatalt 

Kath. Lelnthaler & Co., MDncben 
Zweibrücken straße 8 / Telephon Nr. 26646 
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Die v erdammten Ostjuden ! *) 

Versammlungssaal. Am Vorstandstisch drei 
HakenJ<,,reuze unter weinverschwemmten Gesich­
tern. Leutnant der Reserve Dov-Doven monokelt: 

- fremdes Gesindel - verdrängt schon in Polen 
die viel zu ritterlichen Einwohner des Landes -

Zeitungsberilehte: BeM den während des polni­
schen Rückzuges vor den Bolschewisten zu 
Zwangsarbeiten Eingezogenen waren neunzig Pro­
zent Juden. Vilele starben durch M~ßhandlung, 
viele wurden irrsinnig, besondiers F:rauen, viele 
auch krank. Junge Frauen wurden geschändet -

- allzusanfte Behandlung hat dieses Pack über ­
mütig gemacht -

- i'n Wyszkow lileß die OrtsR1illiitärbehörde 300 
Juden, darunter Frauen und Kinder. nackt durch 
zwei Reihen Soldaten mit Stachel<kahtpeitschen 
Spileßmten laufen. Olmmächtige wurden durch 
Wasser zum Bewußtsein gebracht und mußten 
tanzen. Frauen wurden darauf ~eschändlet -

- der Beweis, daß sie stets mit den Russen unter 
einer Decke steckten, braucht wohl nicht erbracht 
zu werden -

in Plozk wird der chassildische Rabbu vom 
Feldgericht zum Tode verurteilt. Grund: er hat 
durch seine Bewegungen beim Beten den Bol­
schewisten Zeichen gegeben. Groß, i,n seinen 
Gebetsmantel ~ehüllt, empfängt er die Kugeln. 
Danach wurden Frauen geschändet -

- sie drückten sich natürlich vom tteeresdicnst -

- in Jablona werden vor der Offensive 6000 jüdi-
sche Soldaten, Kriegsfreiiw~llilge, Offizilere, Ärzte 
darunter, aus~esondert und inteirniert. Das Lager 
ist frei jedem Wind. Essen gi.bts kaum. Unter­
zeichner dieses Befehls eile Generale Haller und 
WeygancL Um diie Missetaten während der In­
ternierung zu vertuschen. läßt man den Transport­
zug auf der Fahrt, die die Skelette zurückbringt, 
absichtlich entgleisen -

- die glorreichen Trup pen Petliuras, den wir uns 
zum Vorbild nehmen können. rechneten aber mit den 
Verrätern ab -

in Bolszowe wird die achtjährige Rosa Frei­
brunn geschäncLe.t, dann mit Piken zerstochen, 
dreißill1: andere Frauen vergewalti:irt, in Tumierz 
wird der schwangeren Frau Antler der Bauch auf­
geschnitten, ih1 Delejow werden Mädchen im Alter 
von zwölf und vierzehn Jahren geschändet, als 
Gegenstück in Jezupol eine siiebzigjährige Greisin, 
in Stanislau werden der zehniähri 1gen Marie Kram­
mer die Hände abgehackt. 

* 
Endlos ist die Liste der Mordtaten. Scheuß­

lichstes enthält sie, das nicht zu sagen ist. Aber 
i.n Deutschland tönt von dien Deutschnationalen bis 
tief in demokratische Reihen der Ruf: ,,Die ver­
dammten Ostjuden. transportiert sie über die 
Grenze!" Endlich: die langersehnte Einheitsfront 
ist geschaffen. Knüppelkunze reibt sich die Hände, 
dfe roten, roten Hände. Manfred Georg . 

•) Aus dem November-Heft der „Weltbühne", 
Wochenschrift für Politik, Kunst und Wcrtschaft", 
Charlottenburg, 

32 Grundsätze für die Danieli ten­
Kolonien in Paläs ti na . 

Von Nathan-Benzion Chavkin. 

(Fortsetzung.) 
8. Die Intensivierung der Bodenkultur muß eine 

der Hauptaufgaben der Danieliten sein. Als mu­
stergültige Gärh1er werden sie auch die ansässige 
arabische Bevölkerung veranlassen, allmählich 
von der extensiven Landwirtschaft zum intensiven 
Gartenbau überzugehen und setzen sie damit in 
Stand, einen großen Teil ihres Bodens den neuen 
Ansiedlern zu übergeben . 

9. ,,Der Gartenbau erfordert keine übermäßige 
körperliche Anstrengung, regt dagegen geistig an, 
gibt dem Siedler Gelegenheit, intensiv zu kalku­
lieren, da sein Umsatz recht bedeutend ist. Der 
intensifve Gartenbau ist eine Industrie, zu der sich 
die Städter überhaupt und die Juden insbesondere 
eignen. Die Mitarbeit an der Verwertungs-Ge­
nossenschaft bietet ihnen Gelegenhe it zur Betäti­
gung ihrer sozi'alen Neigungen." (Soskin.) 

10. Obwohl es feststeht. daß di.e aus der städti­
schen Bevölkerung hervorgehenden Siedler sich 
am meisten für den intensirven Gartenbau eignen , 
so bedürfen sie doch eines Ansporns, einer ethi­
schen Grundlage, um sich in diesem neuen Er­
werbszweig einzuleben. Mit anderen Worten, die 
Palästinasiedler müssen sich mit der Lebensweise 
der Danieliter vertraut machen, d. h. sie müssen 
zur Überzeugung kommen, daß sie den Fleisch­
genuß in Palästina sowohl aus wirtschaftlichen als 
auch aus hygienischen und ethischen Gründen all­
mählich aufgeben müssen. Die Rentabilität der 
Pflanzungskultur reicht nicht aus, um beL den Pa­
lästinasiedlern Lust und Liebe zum Gartenbau zu 
erwecken. So schreibt z. B. Bin Gorion in dem 
Gedenkbuch „Jiskor", daß der frische Duft von 
Gebreide und Mist und der Naturmensch in Galiläa 
ihm mehr zugesprochen hat, als die Pflanzungs­
betrrebe in Judäa, daß ihm Egge, Pflug und 
Ochsengespann lieber sind als Karst und Winzer ­
messer. Allerdings tragen zu dieser Geringschät­
zung des Obstbaues die kapitalistrsche Wirtschait 
der Großpflanzer in Palästina wesentlich bek 

11. Der Pro zeß der Fleischgewinnung durch 
Viehzucht 1st ei111 äußerst verschwenderischer, da 
das Vieh nur einen kleinen Teil der von ihm auf­
genommenen Stoffe dem Menschen zurückgibt, 
während das allermeiiste für den Aufbau und den 
Lebenspro zeß des Tieres verbrnucht wird. Es ist 
eine feststehende Tatsache, daß der Boden, der 
für die Ernährung eines Fleischessers nötig ist, 
etwa 10 Pflanzenesser ernähren kann. Die Inten­
si,vferung der Bodenkultur bezeichnet zugleich die 
fortschreitende g,eistige und sittliche Entwicklun;?; 
des Menschen vom Jäger zum Gärtner, wie sie in 
folgender von den Naturforschern aufgestellten 
Formel zum Ausdruck kommt: ,,Das gleiche Bo­
denau smaß, das für die Existenz eines Jägers 
nötig ist, kann 10 Viehzüchter, 100 Ackerbauer 
oder 1000 Gärtner ernähren. " Nach den neuesten 
wissenschaftlichen Erforschungen befindet sich in 
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den Pflanzen außer den chemischen Stoffen, noch 
Sonnenenergie oder sogenannte Vitamine , die in 
der Fleischnahrung in äußerst geringem Maße an­
zutreffen sind. (Si.ehe: ,.Obstzucht und Getreide­
bau in Palästina". Jüd. Echo Nr. 23, 1920.) 

12. Für die Juden würde die Abschaffung des 
Fleischgenusses in Palästina noch einen weiteren 
erheblichen Vorteil haben, es würden nämlich die 
beträchtlichen Ausgaben für die Schächter, die 
besonders die kleinen Gemeinden i111 Palästina 
schwer belasten, 11:anz in Wegfall kommen. me 
Schächtfrage ist bei den Danieliten restlos gelöst. 
Ihre Rabbiner haben sich weni ,ger mit der Ent ­
scheidung der Fragen von „Koscher" und „trefa '· 
sondern mit der wirklichen Leitung und Erbauung 
der Gemeinden zu beschäftigen. 

13. Die äußerste Einschränkung des Fleischge­
nusse s in Palästina ist für die Akklimatisierung 
der Europäer und Nordamerikaner im Lande un­
bedingt geboten . Vik!le nach Palästina Eingewan­
derten mußten aus dem einzigen Grunde, wei,l sie 
sich vom Fleischgenuß nicht lossagen konnten, 
das Land wieder verlassen. (Siehe Dr. F. A. Th eil. 
haber: ,.Vegetarismus und Zionismus" im „Volk 
und Land", Heft 24, 1919.) 

(Fortsetzung fohrt.) 

Aus der Jüdischen Welt 
Palästina . 

Arbeitertagung. Anfang Dezember soll eine Ta­
gun g der gesamte11 jüdischen A1rbeiterpartci-e11 in 
Haifa zu sammentreten, um dilc Ric htlinien und die 
Organi sa tionsform für eine allgemeine jüdische 
Arbeite rorg anis ation zu beraten. Je 50 Arbeiter 
senden einen Delegierten zu dieser Konferenz. 

Kleine Nachrichten: Für die g.roßen Projekte des 
Ingenieur s Ru t h e n b er g, fiir deren Verwirk­
lichung Baron Edmond Roths child 100 000 P!u11d 
zugesagt hat, werden die ersten Schritte bereits 
;:emacht. V9r einigen Tagen wurden in Galilä a 
Messungen für di,e Ausgrabungen eines Kanals vor­
genommen, durch den Wasser aus dem Jordan ab­
gez ogen werden soll. Die Länge des Kanals wird 
30 Kilometer betragen, an seinem Ende wird ein 
100 Meter hoher Wa sserfall gebildet werden. wel­
cher elektrische Kraft von 30 000 bis 35 000 Pferde­
kiräften lüefern soll. Durch di,es,e Kraftmenge _ wird 
elektri sche Beleuchtung für ganz Palästina u11CI 
Antriebskraft für die bis jetzt vorhandenen Fabri­
ken ge!hefert werden können. - Edwin Sa m u e 1, 
der älte ste Sohn Herbert Samuels, wurde zum Be­
amten der Kreisvenvaltung ernannt. - Herbert 
Sam u e 1 beabsichtigt, Scheidemünzen fiir Palä­
stina prägen zu lassen. Er wandte sich diesbezüg­
lich an die Zi.oni.stische Organisation in London. 
damit sie ihm einen Entwurf vorle,ge. Diese über­
mittelte diesen Wunsch an den Waad J-Jazirim, 
der Raff a e I i mit der Ausarbeitung des Entwur­
fes beauftragte . - Am 5. Nov . sind in Jaffa 220 
Emi~ranten aus Triest eingetroffen. 

Indien. 
Kalkutta. (J. C. B.) Eine große Anzahl russischer 

Juden aus Buchara flüchtete vor den Bolschewi­
sten nach lndiien. Sie verlangen, daß man ihnen 
Pässe nach Jerusalem, ihrer ursp rünglichen ttei­
mat, ausstellen soll. 

England. 
Die kommende Industrieau ss tellung und die Ju­

den. Laut dem in London erscheine nden „Jewi'Sh 
Journal of Commerce" werden Vorbereitu ngen für 
eine britische Industri,causstellung gemacht, die 
zwischen 21. Februar und 4. März 1921 in London 
stattfinden soll. Es sollen besondere Reilseer leich­
terungen für die Zeit der Ausste llung gewährt 
werden. Das „Jewish Journal of Commercc" (280, 
High Holborn, London W. C. 1.) fordert di'e jüdi­
schen Kaufleute auf, sich bei ihr bezüglich weiterer 
Auskunft und Aussie lhmg von Reisee.rleic hterun­
gen zu melden. 

Literarisches Echo 
Das ostjüdiscbe 11.ntlitz. 

Von Arnold Zwerg mit Steinzeichnungen von 
Hermann Struck.*) 

I. 
DiJcscs Buch wurde aus Uebe gesch rieben, 

einer Liebe, die mit Zärtlichkeilt den Stoff durch­
driugt, ,einer Liebe, dlc nicht vorgeschaffene Ur­
tei'le mit silch führt, cLie nireht hasti!11: und laut lob­
preist, sondern itn dem alle Schichten durchdrin­
genden Bekenntniis zur Wahrhei 1t ihr Glück findet. 
Weil Zweig di,e Ostjuden liiebt, weil sie ihm ein 
kostbares Erlebnis bedeuten, wählt er nicht, 
änistlich bedacht, wohlgefällilge Einzelheirten an 
iih.nen aus, sondiern sucht sie uns so zu geben, 
wie si,e sind . Es ist an diesem Buch das Wesent­
lrche. daß es nicht leicht ist. zu einem Urteil über 
seinen Inhalt zu gelangen, denn die Form, i'tl, der 
uns Zwei ,g den Stoff entgegenbringt, dringt so 
stark auf unse ,r künstlerisches Empfinden ei:n, daß 
wir uns erlauben, uns zunächst nur ihr genileße­
risch zu überlassen. Es ist kein Wort in diesem 
Buche, das nicht miit zwilllgender Notwendigkeit 
an seiner Stelle steht, kein Satz, der nur als 
Durchgang od'er dünner gefühlte Überlei.tung uns 
von Höhepunkt zu Höhepunkt führt. Dem mchter 
Zweig wurde hier das Erlebnis der deutschen 
Sprache wie nur irgend, einem der besten Deut ­
schen, und man würde geneigt sein, ihn bedenken­
los den Dichtern der Deutschen zuzuzählen, wenn 
nicht ein Element durch das Ganze vfürierte, 
nicht faßbar. nicht wägbar, nicht an bestimmten 
gretfbaren Symptomen abzutasten und doch für 
jeden .luden mi,t offener Seele und offenem Herzen 
v,ernehmbar, was nur und nur von einem iüdi.­
schen Dichter in die deutsche Sprache eingefühlt 
sein kann. Dieses Erlebnis der künstlerischen Form 
des Buches i!st so dominilerend, daß man gezwun­
gen ist, daneben sofort auch die andere künstle­
rische Äußerung, die das Buch enthält, zu werten. 

II. 
Es i.st schwer, über d~e Steinzeichnungen von 

Hermann Struck, der gewiß seine Jid'elach nicht 
weniger liebt als Zweig, nicht das, gleiche aus­
sagen zu können . Gewiiß, sie sind gut gezeichnet. 
Auch in ihnen hat jede Liniie, jede Schattierung 
und jeder Lichtfleck seinen Sinn. Sie sind mit 
gutem Blick für dLe malerischen Qualitäten der 
Erscheinung bis zum Porträtähnlichen gesteigert. 
Eine Anzahl, eine beliebi •ge Reihe, natUigetreuer 
Bildnisse ostjüdischer Menschen, in denen das 
Zufällige, das je und je Wahrnehmbare ausge­
drückt ist, von denen man, wenn man will, Typen 
ablesen k~m . Strucks Kunst entstammt dem Stil-

. . 

•) Berlin. Welt-Verlag, 1920. Preis Mk. 50,..i-_ 
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gefühl einer früheren ZeM, wirkt auf w1s heute 
wie eine Maske. ist mit unserem Kunstwollen nir­
gends organisch verwachsen. Was noch vor etwa 
zwanzilg Jahren ursprünglich erlebtes Ausdrucks­
mittel war, ist heute erstarrt und wesenlos. 
Nrcht mehr das mit den Sinnen Erfaßbare, OptL­
sche wird gesucht, sondern das Letzte. Grund­
sätzliche. Wesentliche. Strucks Zeichmmgen um­
sp!,elen von allen Seilen das jenseits des Augen­
blicks rnhende kr1stallinische Sein des ostiüdi­
schen Antlitzes, aber si.e erfassen es, im Gegen­
satz zu Zweig, niemals selbst. 

III. 
Könnte man nicht sagen, daß die efu1gani::s von 

milr aufgerichtete Behauptung falsch sei, Zwei g 
habe nicht, von seiner Uebe get:ragen, den Stoff 
milt: günstigen Vorurteilen darg,estellt? Erwächst 
nicht dem Betrüger, dem Wucherer, dem Mäd­
chenhändler, kaum daß sile erscheinen, gleich ein 
Anwalt in dem Dichter selbst? Gewiß. Wo auch 
nur eine Anklage erhoben wird, folgt unmittelbar 
e.i'ne begründende, verzefüende. dile Quellen d'es 
Übels aufdeutende Erläuterung. Wer aber diesem 
Buche durch die Worte hindurch ,sieht, weiß, daß 
nüemand den Trägern materialistischen Geistes 
ein leidenschaftlicherer und fanaUscherer Gegner 
ist als Zwei'g selbst. Wahrhaftig! Ist denn bis zum 
heutigen Tage über die Ostjuden je rrgend etwas 
anderes ausgesagt, als daß sve Betrüger und Ver­
bnecher seien, und hat da nicht einer. der dazu 
berufen ist, in den Fällen, in denen di!ese Aus­
sagen nicht wei.ter sind als gehässige, der Unkennt­
nis entwachsene Lüge, geradJezu die Pflicht, 
die tiefsten, menschlichen, seelLschen Triebe und 
Regungen bloßzulegen, die aus bestimmten Men­
sch:en Verbrecher im Rahmen der bürgerlichen 
Gesellschaft schaffen? Bevor ich aber rückhalt­
los lobe, will ich auf einen Satz hinweisen, der zu 
Irrtümern führen kann. Zwei~ .ruft am Schlusse 
seines Buches der Jugend zu, si,e und nur sLc 
trage die Verantwortung für die Dauer des jüdi­
schen Volkes und die Ordnung unter dem Men­
schengeschlechte überhaupt: denn: ,.Die Welt 
weilß das Hem k.ommt von den Juden". Also: 

an iücitschem Wesen soll düe Welt genesen"? 
Wie töricht, gerade Zwei ,g so hochfahrenden 
Wiidersinn zuzutrauen. Was wUl das Wort be­
sagen?: Jedes Volk hat seine Mission, und 
das jüdische die der „Verwirklichung" der 
sozi:alen Gemei11schaft im Sinne Bube r s. So 
also, ist es gemei<nt, soll durch das Beispiel i:111 
eigenen Lande das Heil von den Juden kommen. 

IV. 
Lest das Buch! Ihr werdet i,n ihm in die Seele 

Eurer Brüder und Schwestern blicken, und schließ­
lich werdet Ihr Euch bewußt, daß Ihr gar nichts 

FRITZSEIDL 
Re6idenz6fmße 3, Ed?e Haup fpo6f 

anderes tut, als in einen Spr,egel schauen. Das ist 
das Bedeutende an diesem Buche, daß es uns im 
Grunde nicht so sehr von den eLnzclnen jüdischen 
Menschen im Osten Europas erzählt, sondern in 
ihm die Seele des Juden schlechthin, des Volkes, 
di,e Seele in ihrer Gesamtheit erfaßt ist. Es war 
willkürlich von mi>r, Form und Inhalt zu scheiden 
- geschah es doch um der Wertw1g des rein Künst­
lerischen wUlen - denn das eLne wächst aus de111 
anderen hervor. Nicht mit mühseliger Analyse 
und Zerglied ,ernng. ni-cht mit quälender Psycholo-
1!:ie kireilst Zwe ig- um seine ostiüdischen Menschen 
herum, in leidenschaftlicher Intuition packt und 
formt .er ihr ganzes wachsendes Leben. Von dc111 
alten Krämer und Händler, dem Menschen eünes 
langsam vers inkenden patriarchalischen Ge­
schlechts über das ewig sich konsta11te Element 
der Frau werden wir he:raufg;eführt zu der fana­
tischen und von revolutionärer Leiidenschaft glü­
henden Jugend, di,e Zweig aufruft, ihre Kraft. ihre 
hingebende Liebe zur Idee. ihren Menschhei.tsfana­
tismus nicht fremden Völkern zu weihen. sondern 
dem eigenen. Abe,r es ist nicht etwa eine Fülle 
scharfer Beobachtungen eines kluge.1 jüdischen 
Kri,tikers, nitht eün danebenstelLender Kommentar, 
sondern es i·st immer dieses doch noch so u11cr­
hört starke und zukunftsmöglrche Leben des Vo!­
kes Lm Beth-Hamidrasch und in der Werkstatt , 
in der famfüe, in der Kunst. oder in der soziali­
stischen Bewegung, durch das wir uics en ,"v\en­
schen so nahe herangetragen werden. So formt 
uns Zwei-g das organische Dasein cliescr ostjüdi­
schcn Menschen, und wir erleben uns in ihnen. 
Keine Behauptung ün diesem Buche Hegt so außer­
halb seines Kreises, und ihre Wahrheit kommt 
nicht von außen, ist nicht gesehen, sondern ist 
ganz und gar im Nerv der Sache gefühlt. Wie er­
~ta11nlich sicher trifft Zwei ·g etwa den Sinn des 
fiinften Gebotes, wenn er sagt, daß der Nachsatz 
,,auf daß" keine Belohnung fiir die Erfüllung de:; 
Gebotes, sondern eher eine conditio sine qua non 
set „ohne Ehrung der Eltern kann es dir nicht 
wohlergehen. ohne sie hast du keinen Bestand: 
leben aber sollst du und lange um des Werkes der 
HeUigung willen, das dir aufgegeben ist" - w1d: 

Bode ff. Herrenschneiderei 
Reiche Stoff-Auswahl 
Ermäßigte Preise 

W. Braun & Cie., München 
Nauhauaeratr.1511, gegen• 
über der alten Akademie 

Spor1 

Gesellschaftsanzüge 
nad, Maß in feinster Rusführung aus allerbesten 
Stoffen zu mäßigen genau herecnneten Preisen. 
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„auf daß du lange lebest im Lande, welches der 
Herr dein Uott dir gibt": ist die Sehnsucht eines 
landlosen Volkes jemals tiefer in menschliche Be­
ziehungen verflochten worden als hier?" 

V. 
Es muß noch gesagt werden: Das Buch ist zu 

teuer. Es sollte ohne die Struckschen Zeichnun­
gen in einer billi~en Volksausgabe gedruckt wer­
den. Meinetwegen auf schlechtem Papier, denn es 
ist ein Buch, das unter die Menschen muß, unter 
dLe, unter denen wir wohnen, unter die Deutschen, 
die si.'Ch unter dem Ostjuden nichts als einen bos­
haften, schmierigen. ekligen Kerl vorstellen, und 
- unter uns Juden von dene n ein. ach noch so 
großer Teil nicht unähnliche Vorstellungen von 
ihm hat. Das Zweigsehe Buch hat eine zwei­
fache Aufgabe, als Kw1stwerk und als Erzi~hungs­
wcrk. Weil es ein so großes Kunstwerk fst, mün­
den beide Aufgaben in Einern. Fritz Sch iff. 

Feuilleton 
Rassenpsychologie. 

1. Der Engländer. 
,,Der Engländer sagt ,Christus ' und meint ,Kat­

tun'" - so etwa lautet in deutsch-vö lkischen Krei­
sen das landlläufige Urteil über „den" Eng,Jänder. 
Aber - ,,es ist längst nicht jeder Engländer von 
1..kburt auch ein Engländer im Sinne einer Rasse" 
- lehrt Oswald Spengler. Shakespeare z.B. kann 
unmöglich ein Engländer gewesen sein. Offenbar 
war Ernst Ussauer, der Dichter des „Haßges.angs 
an England", ein viel besserer Engländer als Shake­
speare und ein viel schlec hterer Jude als Christus. 

2. Der P harisäe r. 
In Westfrankfort rm Staate 111ionois fielen kürz­

lich Zeitungsberi.chten zufol~e dre Alt.eingesessenen 
der Stadt über die fremdgeborenen her und miß­
handelten si.e zum Teil bluti~. Mehrere Tage 1am: 
dauerte der Exzeß gegen die „Bindestrichler", 
dem nicht nur Schwarze und Deutschamerikaner, 
sondern auch Angehörige der „Kleinen Natronen" 
zum Opfer fielen, zu deren Befreiung Amerfka mit 
scinen „boys" und seinen „14 points" in den Welt ­
kries.r eingegriffen hat. ,.Echt amerikanisch" - ur­
teilen unsere Hacken-Kreuzler. 

3. Der Gotusjude. 
Der Schutzjude schämt sich. der Trutzjude brü­

stet sich gegenüber Nichtjuden. Eines ist so lächer­
lich wie das andere. Die Sucht. etwas anderes 
scheinen zu wollen, als man ist, und die über­
triebene Vorliebe für Seinesgleichen - beides ist 
spezifisch ä ff i s c h. Der M e n s c h leitet seinen 
Wert weder von der Schätzung anderer noch von 
den Verdiensten seine.r Vorfahren ab. 

Gemeinden• u. Verelns-kllo 
Da s Se kr et aria t der Zi o n i sti s chen 

0 r t s g r u p p e und des J ü d I s c h. N a t i o n a 1-
F o II d s befindet sich nunmehr W a11:müllerstraße 
19, Ecke Galeriest raße. Geö ifnet von 9- 12 Uhr 
vorm. und 3--6 Uhr nachm. 

Spenden für den Jüdischen National-Fonds bit­
ten wir nur noch dort eLnzubezahlen, oder auf 
Postscheckkonto Elisabeth Mahler 10121. Im 
Sekretariat sind auch N.f.-Wertzeichen und N.P.­
Te legramme zu haben, die in künstlerischer Aus­
führung neu erschienen sind und zur eifri,gen Be­
nützung empfohlen werden können. 

Buchhandlung Ewer München. Am Sonntag, 
den 12. Dezember wi,rd in München als erster 
Stadt in Deutschland nach Berlin eine Buchhand­
lut~ der Ewer-Gese llschaft für Buch- und Kunst­
handel, der Vertriebsgesellschaft des Jüdischen 
Verlags, eröffnet. Die Bedeutung dreses Unter­
nehmens für München geht weit über das hinaus, 
was im aLlgemern,en eine beliiebige Buchhandlung 
in einer Großstadt zu bedeuten hat. Nur wer ein­
mal lange in einer ganz kleiillen, dem Weltverkehr 
ent legenen Stadt gelebt hat, weiß so rec ht, wa~ 
eine gute Buchhandlung bedeutet. In einer ähn­
lichen Lage befinden sich cUe Juden i,n den meisten 
deutschen Städten. Es gibt ein.e außerordentlich 
umfangreiche moderne jüdische Literatu r in deut­
scher Sprache und einen immer größer werdenden 
Kreis von Interessenten der hebräischen Uteratur, 
aber die Schwi 1eri·gkeiit für alle diese, sich Bücher 
ihres Interessenkreises zu beschaffe n, sind so 
groß, daß die Anschaffung oft unterb leiben muß. 
Zu den schli.mrnsten Dingen, unter denen wir 
Juden in Deutschand leiden, zählt der Mangel an 
Kenntnis vom Judentum, dem abzuhelfen nichts 
geeugneter i!St. als eine starke Verbreitung der 
iüdiischen Literntur. Wenn man wie wir auf dem 
Standpunkt steht, daß man dem Antisemitismus 
wirklich sinnvoll nur begegnet, indem man sich 
im Judentum stärkt, in dem man das Objekt der 
antisemitischen Feindschaft, das Judentum wirk­
lich kennen lernt, nkht aber, wie es le~r allzu 
häutig geschleht, innerlich den Judenhassern soviel 
Konzessionen macht. daß e~gentlich ein Recht auf 
das Dasein für das Judentum nicht mehr übrig 
blefüt, dann wLrd man es als ein Glück für unsere 
jüdische Gemeinde bezeichnen. daß diese Buch­
handlung Ewer hrer entstanden ist. EndlLch hat 
jeder die Möglichkeiit, iedes jüdische Buch von 
Belang , das im Buchhan<lel iist, sich rasch und 
mühelos zu v,erschaffen, endlich i.st die Ausrede 
nicht mehr nöttg, daß man dieses oder jenes jüdi­
sche Buch gerne lesen würde, wenn es nur nicht 
so schwe r wäre, es zu bekommen. Es gibt keinen 

:JJliind)ner Jleuefte Jlad)rid)ten 
i)ie gro~e politifd,e f ubbeuffdie 3eifung 

:!ögficf7 awei ~u~gabeA 
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Juden, dleir das Recht hat. an den Angelegenheiten 
des jüdische n Lebens achtlos vorüber zu gehen. 
und daher ke inen, der nicht diese GelegenheU, sich 
Infonnattonsmaterial zu beschaffen, benützen sollte. 

Ei'n Mitglied unserer Redaktion hatte Oelegen­
heiit, dte Buchhandlung Ewer vor ihrer Eröifnung 
zu besichtigen . Es ist erfireulioh, daß schon das 
äu ßere Bild derselben sich von dem bisher bei 
iüdi'Schen Buchhandlungen Üblichen unterscheidet. 
Es gibt in München nicht viel Buchhandlungen, 
deren äußerer Eindruck ein so erfreulicher ist, 
wie dieser und ein flüchtiger Bli.ck in die sehr 
bequem zugänglilchen Bücherbestände zeLgt, daß 
das, was dieser Buchladen enthält. dem äußeren 
Bilde ebenbürtüg ilst Neben dem Wichtigsten der 
allgemeinen Literat ur ist so ziemlich alles an 
jüdischen Büchern vorhanden, was erhältlich und 
von Belang ist. Wi1r schätzen die Wiirkungsmög­
llchkeLt einer Buchhandlung wie dileser auf das 
Geistesleben der jüdischen Gemeiinde a11ßerordent­
lic h hoch und beglückwünschen die Judensch aft 
Münchens zu dLesem Unternehmen . 

Hascbachar München. Nächste Zusammenkunft 
beider Kurse Dienstag , den 14. Dezember 1920, 
abends 8 Uhr. Ohms traße 20/0. 

Gesamtausschuß der Ostjuden München. Der 
auf Sonn tag, 12. Dezember, vorm. halb ll Uhr 
angesagte Vortrag von Arno ld Zweig wird auf 
D i enstag, 21. Dezember, abends ha l b 
8 Uhr im großen Museumssaal. Pro­
m e n ade s t r. , verlegt Näheres siehe Inserat. 

D ed Boeckel Spezlalarztfllr r • ffl a t Peychotaraple 
Mllnelun , Trai,t enwol fstrasa• 6/o (Ecke Kaalba elistrtu se) 
Sprechze it : 9 -12, 3-51/ 0 Uhr, So nnt19 10 -12 Uhr : Tel. 30276 u. 4.0777 
lndhlldue lle, per,~ nl. 8ehan dlun9 bei nen/ösen u. ,ee lis<hen Lei4en, 

Schllll chu u.tlln den uaw. buonde ro In ve raltete n flMen. 
Sug9t>Stion-P1ycho1naly•e -M1gneti1mu1. 

1 

Jüdi sche Lehrkurse. Der Kursus über die 
Geschichte der israelitischen Kultusgemeinde wirrd 
Samstag, 18. Dezember , ab-c.n.ds 8.45 Uhr, in der 
Sabelschen Handelsschul e, Kaufingc rstraße 14. 
fortgesetzt. · 

Bar-Ko chba Nürnberg. 
Zwecks Gründung einer Altherrenriege 

werden diejenigen Miltglieder, welche sich an der­
selben zu beteiligen gedenken, gebeten, sich um­
gehend :,i;hri1tlich bei Herrn A. Kör ösi. Marientor­
graben Sill, anzumelden . Die Vorstandschaft. 

11111111111111m11111111111111111111111111111111111111111111111111111mm11111111111m111111111111111111m111111111111111~ 

Ausschuß der naüonaljüdischen Ver eine Mün­
chens: Es wird hierdurch nochmals auf di.e am 
Samstag , den 11. Dez .• abends 8 Uhr im ehema l. 
Edenhotel, Ottostr., stattfindende Chan u k a h -
fe i e r aufmerksam gemacht, d.ite unter Mitw ir­
kung erster hiesiger Kräfte sehr anregend zu 
werden verspr icht. Gäste aus allen jüdischen La­
gern herzlich willkommen! 

111111111111111111111111111111111111111111111111111m11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111rn111m 

Bar Kochba München. Leichtathletik- Abteilung. 
Es i:st uns nun gelungen, Halle und Sportplatz des 
Turn- und Sportvereins Sendling , Plinganserstraße 
Nr. 84, zu ,erhalten. sodaß das Wintertraitüng im 
vollen Umfange aufgenommen werden kann. Die 
Tramingsz.e iten sind nun folgend festgesetzt: Mon­
tag ab 8 Uhr abends Treffpunkt Restaurant „Neue 
Aka-demüe", Amalieootr. 87. W a I d! 1 auf mit an­
schließendem H e i m ab e n d (nur für Herren ab­
teilung). Donnerstag abends v on 6-8 Uhr irn 
Turnverein Sendling, Plingan serstr. 84, Ha 11 e n -
t r a in in g (für Damen- und Herrenabteilun g). 
Sämtliche Damen und Herren, welche der Leicht­
athletik-Abteclung aktiv angehören. sind verpflich­
tet, negelmäß i'g und pünktlich zu erscheinen . Im 

9Rau lhallmaier 
Mönchen 
~18 . 

• 

Gedenkt des iüdistben Nnlionnllonds 
s.mmelatelle MDachea Sammelatelle NDraberg Sammela!ell• Stutt,:art 

E:llubetll Mahler S. Helaemama S. Friedrich 
Posbchedikonto 10121 Karolinoastr . 42 Hinchs tr.24 
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Verhindenmgsfalle ist eine schriftltche oder tele­
fonDSche Entschuldigung notwendig. (Dileselbe 
nimmt Josef Orljansky. Neuhauserstraßc 29, Tel. 
54561, entgegen.) 

Es ist 11:eplant, eine Schwimmriege sowie eine 
Handball-Abteilung für Damen und Herren einzu­
röchten. Interessenten werden gebeten, ihre Adresse 
Herrn Albert Heumann. And,rästr. 2/II, mitzuteilen. 

Die Hauptversammlung der Leichtathletik-Ab­
teilung find.et Sonntag, den 19. Dez., vorm. 9 llhr 
im I. Stock des Augustiner-Rcstaurant5, Neuhauser ­
straße 16, statt. Das Erscheinen sämtlicher Mit­
g!Meder (aktLve und passive) ist unbedingt not­
wenctig. Anträge sind schriftlich an Albert Heu­
mann, Andrrästr. 2/11, zu richten. Der Sportrat. 

AI t - Herr c n r i e g e. Die Leitung der Alt­
Herrenriege , rue sich nun endgülti,g geb ildet, hat 
Herr Kunstmaler Wrlly Wolf übernommen . Die 
Riege turnt regelmäßig Dienstag von 8-10 Uhr 
abends in d,er Universitätsturnhalle, Ludwigstr. 14/l, 
Eingang Rckgeb .• erstmals Diienstag, den 14. De­
zember 1920. Die Herren, die siJch bereits ange­
meldet haben oder sich anmelden wollen, werden 
auiv:efordert, besUmmt zu kommen. Der Turnrat. 

Jiidischer Wanderbund Blau - Weiß München. 
Sonntag, 12. Dezemb., Chanukah-Treffahrt. 1. Zug 
Trcifpunkt 9 Uhr Giesinger Bahnhof. 2. Zug Treff­
punkt 9 Uhr Ostfriedhof (füllet nach Grünwald). 
3. Zug Treffpunkt 8 Ul1r Ostfriedhof. Biblilothek­
stundc und Modelliernachm i-ttag fallen aus. 

Zionistische Ortsgruppe München. Am Mittwoch, 
den 15. Dez. 1920, findet in den Räumen des K.J.V., 
ßayer str. 67/69 Rckgeb. !, ein Heimabend der Zio­
nistischen Ortsgruppe statt, bei dem Herr Fritz 
Schiff iiber „Das Gefühl der Verantwortung in der 
heutigen iüdLschen Jugend" sprechen wird. Zahl­
reiches Erscheinen von Mitgliedern und Freunden 
erwünscht. 

Spendenausweis 
Münchner Spendenausweis. 

N a t i o n a I f o 11 d s : Lina Strumpf g,rat. zu den 
Vermählungen Duddi Eppstein-Dr. Leo David und 
Benschcr-Bach 5.- , FamL!te Monheilt grat. z. Ver­
mählung Wilschinski-Scheer 5.-, Henny Feucht­
wanger dankt Karl Rosenthal für Bemühung 5.- , 
Dr. Kurt Freundlich 7.20. 

G o I d. B u c h H a n n a u. J u 1 a M o t u 1 s k y: 
Hanna u. Jula Motulsky grat. Leo u. Alter Kreist­
m:um zur Tochter 10.- . 

G o I d. B u c h J a c o b u. R o s a W i I s c h i n s­
k y : Versteh'(ern des Benschen auf der Hochzeit 
.lacob W illschinski und Rosa Scheer durch Adolf 
Misliborsk~ 500.- . 

J u 1 i u s G II t m a n n • s e 1. A n g.. G u n z e n -
h aus e n - Garten : Ges. v. Dr. M. J. Gutmann 
bei der Hochzeit seines Bruders Abraham mit 
Fräulein Selma Levite 10 B. 100.-. 

Ern es t in e O p p e n heim er, s e 1. An g., 
Aub : Otto Üppenheimer auf den Namen seiner 
geliebten unvergeßlichen Mutter sei. Ang. 150 ß . 
1500.- . . . 

A b r a h a 111 u. B a b e t t e W e f 1 , s e 1. A n g_, 
Landau - Pf a I z : Flora, Karl und Michel Weil 
auf den Namen ihrer unvergeßlichen Eltern 30 ß. 
300.- . 

Spendenausweis von Nürnberg-Fürth. 
N a t i o 11 a I f o n d s : J. Kissinger-Nürnbg. 20.-, 

Farn. Holzinger-Fü -rth an!. d. Ablebens i. sei. Mutter 
Fr. Sophie Holzinger 30.- , Siill11on Rosenblatt-Burg­
haslach 20.- . Büchsenleerung bei Fr. Nanny Mar­
schütz 5.-. 

B ü c h s e n I e e r u n gen durch Frl. Helene Hei­
lig,enbrunn-Hütten bach: Emma Hutzier 24.-, Paula 
Hirschmann 17.-, Emma Jsner 17.-, Bella Hirsch­
mann 11.-, Nanny Hutzier 9.-, Klara HeiJigen­
brmm 8.25, Mathilde Lamm 6.-, Betty Hutzier 
5.- , Recha Hutzier 3.55, Jd.a Hutzier 3.20, Flora 
Rosenthal 3.-Lotte Burkardt 1.- , Büchsenleerunp; 
b. Hr. Willpred 10.86. 

Land f o n d s : Ernst GutwLlli-g-Fürth III. Rate 
100.- . 

G o I d. B u c h C a r 1 W o I f s. A. C ö 1 n : 
Dr. Katz u. Fr. danken d. Nürnb. K. J. V.ern und 
deren Familien, ttr. u. fr. Dr. Barnberger, R.-A. 
Dr. Kolsk:L-Duisburg u. Hr. Körösi f. Glückwünsche 
z. Geb. i.. Sohnes Carl Ludwig (aus dem Nürnberg. 
Spendenbuch) 50.- . 

C a r I W o 1 f - G a r t e n : Dr. Katz u. Fr. stiften 
an!. d. Geb. i. Sohnes Carl Ludwig 5 B. 50.- -, 
S. J. Katz u. Pr.-Corbach z. Geb . i. Enkels 2 ß. 
20.-, Frau Bertha Wolf-Cöln aus demselben Anlaß 
1 B. 10.-. Alfred Gundelfinger u. Frau Fürth z. 
Geb. L Neffen 2 B. 20.-. 

STRTT KJ\RTEN 

SOPHIE MÖRDLER 
LEO TENZER 

V erlobte 

CHEMNITZ MÜNCHEN 
l<isslew 5681 

Die glückliche Geburt eines gesunden kräftigen 
Mädchens 

J\DELINE 
zeigen hocherfreut an 

OSKJ\R WJ\INSCHEL und Frau HENRIETTE 
&'eb. Sliolelzieher 

zur Zeit Holes Kreuz 
MÜNCHEN, den 6. Dezember 1920 

Zu einem jungen Mädchen im Alter von 17 Jahren 
sucht gebildete Fabrikantentochter, welche in 
Literatur u. Kunstgeschichte größ. Kenntn. besitzt, 

Stelle als 
GESELLSCHARERIN 

Am liebsten ab 1. oder 15. Januar. Ohne gegen­
seitige Vergütung. Olf. unt.14O1 a, d. Exp. d. Blattes 

WER HILFT 
Maler 

Akademiker zur A.118bildun~ (oder auf 
1-2 Jhr.) Gütige Angeh. unter 1389 a. d. Anz.-Abt. 

KoatDm-lltlokerelen, Pli••~, 
Hohlsaum, KniJpte 

FRANZ GBUBEB. MÜNCHEN 
Burgstraße 16/111 / Telefon 22975 
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Fräulein 

18 Jahre alt, mit kaurminnischer Vorbildung und 
einjihriger praktischer Tätigkeit, 

sucht Stellun,; 
als Privat-Sekretärin 

Erstklassiger Herrenschneider 
fl. E I N W f\ G 

annehmbare Preise 
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Am liebsten in Verlag oder Buchhandlung rür 
1. Januar oder spiter. Angebote unter Nr. 1400 
an die Expedition des Jüd. Echo, Herzog Maxstr. 4 
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

MÜNCHEN Ru idenn tra8e 13/1 (Ma~ Joseph -Platz) 

Sonntag , den letzten Tag Chanukah (12. Dez.) 

Chanukah-Feier der Esra 
Bei dieser Feier kommt auch ein 

Chanukah-Festspiel der Talmud-Thora 
zur Aufführung 

Alle Freunde der Esra und der Talmud-Thora sind hier freundlichs t eingeladen . 
Beginn ½6 Uhr im kl. Kolosseums-Saa l (Kolosseumstr. 4 ) 

Haltestelle Fraunhofer-Müllerstr. 
Die Führerschatt der Esra Die Vorstandschaft der Talmud-Thora 

II SEIDL & SOHN / MÜNCHEN II 
DIENERSTR.&SSE 17 /1 [I HERRENSCHNEIDEREI 

(Haus Storohenapotheke , Eingang im Gässchen ) 

Gesellseha:fts-Kleidung / Elega~te Ausf'fihPung 

d3efamtausfd)uf; ber ©ftjuben in ffiünd7en 

Statt 
So n tt t a 9, 

ben l2. De3ember 

Dienstag, ben 2{. De3. 
abenbs qalb 8 Uqr im grofien 

lTinmfeumfaal I promenabeftrafie 

Vortrag bes f)errn Urnolb 5weig 
über 

Die ©f tju~en 
in <furopa 

* 
U[s ~eitrag 3ur 1{of tenbecfung wirb mr. \.- <Eintrittsge[b erqoben 
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,, EWER'' 
BUCHHANDLUNG 

FÜR JÜDISCHE UND ALLGEMEINE LITERATUR 

MÜ N C I-IEN 
Vv AGMÜLLERSER. 19, ECKE GALERIESTR. 

TEL. 22045 / TRAMBAHNLINIE 2 

hält ein grosses gut ass o rtiertes Lag e r von 
JUDAICA - HEBRÄICA - SCHÖNE JÜD . LITERATUR 
MODERNE LITERATUR - KUNST UND PHILOSOP HIE 
SOZIALES-LUXUSD R UCKE 
liefert telephonisch e Aufträge sofort per Boten 

JVeuerschienene 

JUDAICA 
und emp f ehl e nsw e rte Bücher 

ALLGEMEINES 
Auerbach. Die Prophetie 
Balaban, Lublin 
Birnbaum, Um die Ewigkeit 
Brunner, Deutschenhaß und Judenhaß 
- Der Judenhaß und die Juden 
Buber, Die Jüdische Bewegung , l. u. 11. Bd. 
Dubnow. Die neueste Geschichte des jüdischen Volkes 

I. u. II. Bd. 
friedemann, Theodor Herz! 
fuchs , Eugen, Um Deutschtum nnd Judentum 
Geiger, A„ Das Judentum und seine Geschichte 
Grätz, Volkstümliche Geschichte der Juden , 3 Bde. 
Herford, Das pharisäische Judentum 
Herz!, Zionistische Schriften 
Heß, Rom und Jerusalem 
Hirsch, S. R., Schriften 
- Neunzehn Briefe 
Horodezky, Religiöse Strömungen im Judentum 
Klatzkin, Hermann Cohen 
Margulies, Kritik des Zionismus 
Philo v. Alexandrien , Werke 
Ruppin, Juden der Gegenwart (neue Aufl.) 
- Aufbau Palästinas 
Seligmann, Probleme des Judentums 
Weltbiicher 1-2 5 
Wiener , Lyrik der KabboJah 
Zollschaa, Revision des Jüdischen Nationalismus 

u. a. m. 

Für Kinder 
Hebräisches Lotto mit hübschen Bildern in zierlichem 

Karton 
Das jüdische Jugendbuch mit !iber 100 Bildern 
Jüdisc he Jugendbücher, 8 Bde. 
Moses Pipenbrinks Abenteuer , Erz. v. Klöt zel. Jllustr. 

u. a. m. 

Bergson, Materie und Gedächtnis 
- Zeit und Freiheit 
- Das Lachen 
Bertrum, Nietzsche 
Cassirer, Idee und Gestalt 
Co hen, Kants Theor ie der Erfahruni: 
Cohn, Indische P lastik 
Gundolf, George 
- Shakespeare 
Heine, Italien mit 30 Zeichnungen v. Paul 
Kierkega.:ard, Werke und Einze lausgaben 
Kris teller, Kupferstich und Holzschnitt 
Platon, Werke und Einze lausgaben 
Rilke, Rodin 
Rodin, Kunst 
Rolland, Michelangelo 
- Beethoven 
San Galli, Beethoven 
- Brahms 
Solovieff, Werke 
Spinozas Briefwechsel und andere Dokumente 
Ver haeren , Rubens 
Worringer, Formprobleme der Gotik 
- Abstraktion und Einführung 

Scheuricb 

Gesamtausgaben u.Einzelwerke von 
Bang, Brod , Dehmel Dostojewski, Fontane, Goe the, 
Hauptmann. Heiman, Heine, Hoffmannsthal , lbscn, 
Kerr, Kleist, Lasker-Schüler, Meyr ink, Rathenau, 
Schi ller, Schnitzler, Strindbcrg, Wedckind u. a. 

NEU! 
Wassermann, Der Wendekreis 
Kellermann, Der 9. November u. a. 

Wir bt"tten um Besichtigung unser er Bu chhandlung, wobei" wtr besonders auf 
die neue Art a11,fmerksam machen, t'n der wzr dze Büche r bestände dem Be­

sucher zugänglz'ch ge macht haben. 

Eröffnung am 12. Dezember 1920 vormittags 10 Uhr 

Nr. 50 
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Frau Tony Gotsch 
Ehevermittlung 

München-Gern, Klugstrasse 30/o, Linie 4 

5chriftllche 1\uskunft nur gegen fr~icouvert 
Por,~nlkh anrutreffen : Wechontags 12- 7, Sonntags 10- 6 Uhr 

Lebensmittelhaus Hauptbahnh1f 
Ehrenbauer & Gress 

Bayerstrasse 3 / D.ünchen / Telephon 53 4 18 
im Hotel „ Rheinlacher Hof" 

Feinkost / Weine u. LikDre I Killle u. wume PlilUen 
Stadtzustellung l"rompter Ver.and nach Au•wlrta . 

. 

d lt- .• ,111~m111m111m11111m11111111111111111m~1t11. 

Damen-u. Berren-Bnte 
fassoniert 

' LEOP. IBBL, Bntmacber 
lsabellastr. IJ, Eing. Georgenstr. 

, Spezlalllät: Rclnlgen,färben u. 
fas•on. v . steifen Herrenhüte 

Dam.pfwäl!lcherei 
,,St . .Josef" 

mit modcrn11er Einrichtung 

A. Huber, Milnchen 
Emanuelstr. 10, Telefon 32081 
Filiale Ten1stra0e 3 (Schwcr­
mange Benz),Tbcreslenatr.120 

Schmldstraßc 2 
Üb•rn . all,r Art IT 4sclu 

Sp•zlalltlit : Stlirkewli8cfu 
Pfund- •nd Tromm.twllsche 

· ~ Berocksicbtigl 
= btl Bedarf die lnae-
§§ roten In EMrem Blatte 1§ 

ERNST 
J. GOTTSCHALL 

Atelier 
rttr Beleuchtunirakunat 
und Innen· Deltoration 

MÜNCHEN 
Füretenetr . 5 

Tel.21136 

* 
Atd/er fiJr 

relchgeach1dtzte 
llolzti•ch - und Boden ­

stand-l11mpen m. Dama•t ­
Schlrmen • ltu:uslt.lein• 
mllbel • Massingltand­
getrt.bene l11xus • and 
GebraachsgeKenatlJnde • 
Tlsclllamp•n 11nd Wand­
beleuchtungen in Ms111Hng• 

Flg/Jrllche Bronz11n 
and Marmor­

sludplaren 

.Fl.telier Paul Fock 
Müncben-Bogenhausen 

Holbeinstraße 1 Telephon 42827 

Werkstaue lßr blldmassloe Pbolourapbie 
Sachgemäße Ausführung sämtl. Amateur-Arbeiten 

Habe hier eine Zahnpra2tis eröffnet 

Baaderplatz 1/I 
Eingang Koh l strasse 

H. ULLMRNN, DENTIST 
lrDher N0rnl>erg / Spez. Laboratorium IDr feine lahnte<hn lk 

fachmJnnische, indhJl4utlle persönliche Behandli,ng 

ZAHN-PRAXIS 
Georg Wlenckowski,MDnch en 
Hohenzollernstraße 54 - Telefon 31615 
Sprechstunden von 9-12 und 2-5 Uhr 
Konservierung d. Zähne d. Filllungen aller Art 

Erstklasslgen modernen 
ZAHN-ERSATZ 

Technisches Büro 

Alfred Oertel&C! 
Anmeldunlrl & Verwertun~ von 

Schutzrechten, Ourcharb eiren 
von Erfindun~sQedanken 

Eigene Nachrichtenste lle in Berlin. 
En~I. Franz.es amerik . Geschäfte, 

Werkzeichm.m~en 
München Kaulbachstr.8 

/,_ f Was der 11leganu Herr tr4/lf, 
\~ /lntun S111 b•I 

'- lotz & Leusmann 
M1Jnch11n P•rasastras s11 

/el,u ll errenschnel dtJreJ, SptJzialablellang 
/ltr /elntJ Herr11n-lTIJsch11 und Motk-..,tllul 

Flaschen, Papier, Lumpen usw. 
kauft s tets 

zu hödtsten Prelaen und holt frei ab 
bei aofertlger Qewlchtsfetltatellune und Bea:alllun9 

MACHOI.I. 
Weinltr•nd und Liköre 

MONCHEN 
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Zigarettenfabrik 

Weinsehe/<} /{atz 
J:.'-i;;, 5 r u f t g a r f r;t;~;:!·: 
and 1/308 Mi/iflirsfrasss 68 Startgarl 

Wir /iefsrn wieder Priedensqaa/i(ä(en 

Bms Preislisf11 verlangen 

................ 
llltf ud)tn !it 

ITTriObarts lfiünftlerbrettl 
f;';';: / !tuttgart 
Jnbabtr: fj a ns 

/ fett Bfid)frn, 
u. 5d)lofi~r. 

B a r t l 

Zahn-Praxis 
FR. FISCHER 

MOIIICHEIII 
Schillerstrasse 45/I 

Spezial-Institut 
f. mod. Zahnheilkunde 

u . Z ahnersat z 
Sprecbstund .v . 9 - 12 u. 2-5 

~11:1111,1 1 

Zahn-Praxis 
R.SBYFFERTITZ 
München, Georgenstr. 2010 

TelepbOII-Rul 33258 

Neuanfertigung 
und Abänderung jeder Art 

Gesellscbatlsklelder 
Strassenkleider 

Binsen u. Röcke usw. 
bei 

JOHI\NNII STHBL 
Llndwurmstr. 193/11. 

HOFMANN & WECHSLER 
BankgeschäCt 
Dienerstr. 21 / Telefon 21498 

Promte Ausführung von Böraanauftrlgen 
für alle Böraenplltze Deutaohlanda, Handel In Devlaen 

und Sorten , kulanteate Verwertung au1Uindi1cher Coupon . 

W. WACKER & SÖHNE ~ 
Werks1anen lllr Denkmale 

STUTTGART 
Friedhofstraße 47 

Telefon Nr. 8489 

UNTERTÜRKHEIM 
Friedhofstraße 41 

Telefon Nr. 100 

• •••••••••••••••••••• FUR. WEIHNACHTEN! 
Lebkuchen 

<Ell(en In grofitn irnb lllelnen Runbbofen unb 5alt(djacfittln. 
aiemanbeltt btaune unb lla sltr,S:ebkudjen. 

aitobe Ruswa~l In Sdjoko!aben unb 3ucltenuattn. 

. Zu Backswecke11 
Weinbeeren, neue Pfb. H.70 "fjafdnubkemt, neue Pfb. 23.50 
SuUanlnen, .. ~ellt „ 25.00 Rprlkofen, .. ., 20.00 
Ro(lnen „ 16.00 Pflaumen, " 6.50 
manbtln, ., 27.00 CDrangeat 1/ 10 „ 3.80 

Weißweine 
19tr 11:etlann 11, 51. 16.25 18er fflöls~elmerSUberberg 24.30 
18er Pfäl3tt weih „ 16.90 „ nterftelner 1/ 1 51, 25.80 

" Ungftelnet welb „ 20.70 „ Jo~annlsbergtr 1<1aus 31,80 

Rotweine 
19et 11:lro!er Spe3lal 1/ 1 SI. 16.25 18er Dürl!~elmet "• SI, 18.60 
18et Pfö.I3tr rot 17.00 „ Jngetstielmer „ 25.00 

" Ung~elnet 17. 95 „ llorb. St. Jullen „ 29.50 

SUBweine 
mataga, altet 111 SI. 31.45 Samos 1/ 1 51. 27.40 
11:arragona „ 28.00 Spanlfdjer Süb1Dtln „ 26.80 

Punschessensen und Spirituosen 
,,. Sf, .,. 51. 1/, 51 • • ,. 51. 

Sdjlummerpun(cfi 55.00 29.00 CDtangenpunfdj 33.00 
l<önigspun(dj 48.00 25.00 Rtaq,unfcfi 25.00 
Rotwelnpunfd! 48.00 25.00 tDtlnbtanb,(Ciognac) 50.00 26.50 

Rum•J'1malca 11, 51. 51.00, 1/1 51. 26,00 

Preiswerte Liköre In groller Auswahl 

R. WASNER / MUNCHEN 
BRIENNERSTR. 24a I Eing. Augustenstr., TELEFON 53081 

••••••••••••••••••••• 
• •, 1 f r 1 ••••• ••• 1t11111,11, ••, 11,,, •••• •••••• •••••••• • 1 11•••••11 1 .................. iiii~iii~~~ .................. II 
1 ~~!e~~~~,~~~!P.~~~ II 
II Elektr. Installationen u. Reparatur II 

Seiden-Beleuchtungskörper,Kristall- f 
1tmpeln, Steh- und Zuglampen 

i in mod. Rus!Uhr. stets in großer Ruswahl auf Lager . i 

II Teleion 34255 11· 
Spezialgeschäft 

II 
lllr elektrische 1tnlagen II 

H. Jung, München 
Belgradstrasse 3, nächst Kurfürstenplatz . .............................................................. . 
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